
Anwendung der Stoffpreisgleitklausel am Beispiel einer Asphalttragschicht: 
 
Veröffentlichung der Ausschreibung:  Januar 2021: Indexwert 104,2 
 
Angebotsöffnung beim Submissionstermin: Februar 2021: Indexwert 104,4 
 
Einbau der Asphalttragschicht: November 2021: Indexwert 128,5 (Beispielwert) 
 
Festlegung Basiswert 1: Aktueller Marktpreis für Asphalttragschicht: 64,53 € / to 
 

 
 

Gräff, Thomas
Textfeld
Anlage zu Vorlage X / 432



Auszug aus dem Berechnungsgrundsatz: 
 

 
 
Berechnungsbeispiel: 
 
Zu 3.3 
 
Basiswert 1 (64,53 €) * Index Eröffnung der Angebote (104,4) / Index Versand der 
Vergabeunterlagen (104,2) = Basiswert 2  
 
64,53 * 104,4 / 104,2 = 64,65 €  
 
Zu 3.4 
 
Basiswert 2 (64,65 €) * Index Abrechnungszeitpunkt (128,5) / Index Eröffnung der Angebote 
(104,4) = Basiswert 3 
 
64,65 * 128,5 / 104,4 = 79,57 € 
 
Zu 3.5 
 
Basiswert 3 (79,57 €) – Basiswert 2 (64,65 €)  = 14,92 € Mehraufwendung 
 



Der Auftragnehmer hat die Asphalttragschicht mit 45,00 € / to kalkuliert. Sein Selbstbehalt beträgt 
10%. Der Selbstbehalt errechnet sich wie folgt: 45,00 € * 10 % = 4,50 €.  
 
Die tatsächliche Vergütung der Mehraufwendung beträgt somit: 14,92 € - 4,50 € Selbstbehalt = 
10,42 € pro eingebaute Tonne Asphalttragschicht.  
 
Bei einer angenommenen Menge von 500 to errechnen sich somit folgende Mehrkosten: 
 
10,42 € Mehrvergütung * 500 to = 5.210 € 
 
 




